
Volvo XC90

Der Siebensitzer überzeugt mit 
großzügiger Ausstattung, Sicher-
heit auf höchstem Niveau und 
den neuen Drive-E Antrieben, 
die Fahrspaß und Effizienz mit-
einander kombinieren.Als erstes 
Modell auf der skalierbaren Pro-

dukt-Architektur (SPA) schlägt 
der Volvo XC90 ein neues Kapitel 
in der Unternehmensgeschichte 
auf: Das in drei Jahren entwickel-
te SUV zeigt die künftige Design-
sprache und bildet zugleich den 
Startschuss für eine Reihe neuer 

Sicherheits- und Assistenzsyste-
me. Unter der Haube arbeiten die 
Motoren der Drive-E Familie: Die 
Vierzylinder schöpfen aus zwei 
Litern Hubraum höchste Lei-
stung bei maximaler Effizienz. In 
der Topversion des Volvo XC90 
kommt ein neuer Twin-Engine-
Antriebsstrang zum Einsatz, der 
einen 2,0-Liter-Benziner mit Tur-
bo- und Kompressor-Aufladung 
und einen Elektromotor kom-
biniert. Die Systemleistung der 
Plug-in-Hybrid-Version beträgt 
236 kW (320 PS) plus 59 kW (80 
PS) bei einem Kraftstoffverbrauch 
von 2,7 Litern je 100 Kilometer 
und einem CO2-Ausstoß von 64 
Gramm pro Kilometer (NEFZ). 
Nur eine Woche nach der offiziel-

len Präsentation des neuen Volvo 
XC90 war das Premium-SUV als 
limitierte First Edition per Inter-
net reservierbar. Von dieser Mög-
lichkeit machten die begeisterten 
Kunden in Rekordzeit Gebrauch. 
Innerhalb von nur 47 Stunden 
war die weltweit auf 1.927 Ex-
emplare limitierte Sonderserie 
ausverkauft – obwohl keiner der 
Kunden vorher die Gelegenheit 
hatte, das Fahrzeug zu fahren. 16 
Fahrzeuge dieses luxuriös aus-
gestatteten SUV werden über die 
österreichischen Straßen rollen.

www.volvo.at
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Die Werkstatt ist nicht nur ein-
fach eine „freie Werkstatt“, son-
dern vor allem auch ein sozial-
ökonomischer Betrieb, welcher 
in Kooperation mit dem AMS  
Langzeitarbeitslose „jobfit“ wie-
der in den Arbeitsmarkt inte-
griert. 

Die Fitmacher

Ein Team von erfahrenen KFZ-
Meistern und sozialpädagogisch 
geschulten Mitarbeitern machen  
mehr- und einspurige Kfz und vor 
allem die damit arbeitenden Men-
schen FIT. Fit für die Straße und 
fit für den Arbeitsmarkt.

Quality Management unter-
stützt diese herausfordernde Auf-
gabe – Wirtschaftlichkeit und so-
ziale Ausrichtung sind kein Wie-
derspruch, sofern man es mit viel 
Engagement und Herz betreibt – 
betonen Peter Rojacz (Quality Ma-

nager) und Manfred Winter (Inte-
grative Personalentwicklung).
 

Wie geht das? 

Das AMS übermittelt entspre-
chende Arbeitslose an dieWerk-
statt. Dort durchlaufen diese meh-
rere Stationen, um einerseits Ver-
mittlungshemmnisse (Schulden-
regulierung, sozialer Background, 
usw.) zu minimieren und anderer-
seits durch intensives „Training 
on the Job“ fehlende oder nicht 
mehr aktuelle Qualifikationen 
wieder zu erlangen.  Nach Ab-
solvierung eines ersten Arbeits-
trainings werden „Geeignete“ als 
Transit-MitarbeiterInnen  in ein 
befristetes Dienstverhältnis über-
nommen. Im Idealfall werden 
diese in Folge mittels gemeinnüt-
ziger Überlassung an diverse Un-
ternehmen vorrangig, aber nicht  
nur, aus dem automotiven Be-

reich  (Logistik, Autoaufbereitung, 
Tankstellen, Autopflege, Zubehör 
und Ersatzteilhandel, Botendienst, 
Kunden- und Büroadministration,  
usw.) vermittelt, um später auch 
gänzlich übernommen zu werden. 
 

Eine mehrfache 
Win-Win Situation

Meisterqualität und Schulung 
in einem: Um auch höchste Qua-
litätsstandards sicherstellen zu 
können, arbeiten Kfz-Meister per-
sönlich mit den Schulungsteilneh-
mern am Kunden Kfz. Es entste-
hen keinerlei Risiken und Kosten 
für Personalsuche und Schulung 
seitens der Unternehmen. Die 
neuen oft auch geförderten Mitar-
beiter können über einen längeren 
Zeitraum beo bachtet werden und 
bei Nichtentsprechen unbürokra-
tisch wieder an die Werkstatt zu-
rückgestellt werden. Die dadurch 

gesteigerte  Qualifikation der Ar-
beitsuchenden sichert ein langfri-
stiges Bestehen am Arbeitsmarkt. 
Ein gutes Gefühl zu wissen, nicht 
nur dem Kfz etwas Gutes zu tun, 
sondern auch dazu beizutragen, 
Langzeit arbeitslose Menschen 
wieder nachhaltig in den Arbeits-
markt zu integrieren. Die Werk-
statt freut sich über jeden Auftrag, 
der es ermöglicht, die herausfor-
dernde  Grätsche  zwischen wirt-
schaftlich gesundem Betrieb und 
der sozial-ökonomischen Aufgabe 
auch weiterhin bewerkstelligen zu 
können . 

„Reparieren für einen guten Zweck – 
die etwas andere Fachwerkstatt!!“

office@diewerkstatt.cc
www.diewerkstatt.cc

Information:
in Kooperation mit dem

Manfred Winter (li.) kümmert sich 
um Personalentwicklung, Peter 
Rojacz (re.) managt die Werkstatt. 
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